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Ja, genau, sie heißt Zerobox 109. Das 
kompakte Zweiwegemodell von Man-

ger, über viele Jahre beliebt und erfolgreich 
und auch bei mir in bester Erinnerung 
geblieben. Alle Fans des Konzeptes dürfen 
beruhigt sein: Die neue z1 hat alles, was 
auch den Vorgänger ausgemacht hat. Und 
noch ein bisschen mehr.
Nun gibt’s ja Zweiwegelautsprecher wie 
den sprichwörtlichen Sand am Meer, was 
genau ist den nun diesem hier anders? In 
erster Linie der Einsatz des von Josef W. 
Manger vor vielen Jahren erdachten und 
über lange Zeit perfektionierten Schall-
wandlers, der mittlerweile untrennbar mit 
seinem Namen verbunden ist. Manger war 
und ist überzeugter Verfechter einer kom-
promisslosen Impulswiedergabe bei Laut-
sprechern und erdachte einen Lautspre-
cher, der diesem Ideal so nahe wie möglich 

kommen soll. Die auch in dieser Box einge-
setzte charakteristische runde Scheibe mit 
dem auffälligen sternförmigen Dämpfer 
stellt einen sogenannten Biegewellenwand-
ler dar, bei dem die Schallabstrahlung et-
was anders funktioniert als bei klassischen 
Treibern: Hier ist einmal nicht das bedin-
gungslos kolbenförmige Schwingen der 
Membran oberstes Gebot. Die Manger-
Membran ist nicht wie üblich steif; bei ihr 
schwingen, je nach Frequenz, unterschied-
liche Teilbereiche. Bei tiefen Tönen strahlt 
eine große Fläche den Schall ab, zu höheren 
Frequenzen hin eine immer kleinere. Da-
raus resultiert das exzellente Impulsverhal-
ten des Manger-Schallwandlers: Bei hohen 
Frequenzen ist die anzutreibende Masse 
minimal. All das passiert natürlich konzen-
trisch, so dass alle Bedingungen für einen 
leistungsfähigen Breitbänder erfüllt sind. 
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Time For Stars
Zerobox? That’s all past now. With the introduction of the z1 Daniela Manger 
has replaced the last classic of her product line by an updated model.

Yes, exactly, it was called Zerobox 109. 
The compact Manger 2-way loud-

speaker, which has been popular and 
successful for many years and which I 
remember very well. Fans of the concept 
can be reassured: The new z1 has every-
thing the precursor had to offer. And even 
more.
Given that there’s an abundance of 2-way 
speakers on the market, you might ask 
what’s so special about the z1. In the first 
place it’s the sound transducer, which 
Josef W. Manger designed and perfected 
over decades and which has become a 
synonym for his name. Manger has been 
and still is a convinced proponent of un-
compromising impulse reproduction and 
he designed a loudspeaker with this ide-

al in mind. The resulting typical circular 
disk with its distinct star-shaped damper 
is called a bending wave transducer and 
its sound radiation differs quite a bit from 
that of conventional drivers: Firstly, the 
piston motion of the membrane does not 
have top priority. Secondly, the Manger 
membrane is not rigid – as is usually the 
case – but different portions of the sur-
face are set into vibration depending on 
the frequency reproduced. Low notes 
are radiated by larger areas, while higher 
notes are radiated by smaller areas. This 
results in excellent impulse behavior, as 
minimum mass is required to drive high 
frequencies. Due to the concentric func-
tional principle all requirements for an 
efficient full-range loudspeaker are met.
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 Loudspeaker Test 31 

Mitspieler

Plattenspieler:
·  Clearaudio Master Innovation

Tonabnehmer:
·  Clearaudio DaVinci

Phonovorstufen:
·  MalValve preamp three phono

Vorstufen:
·  Accuphase C-2420

Endverstärker:
·  Accuphase A-46

Zubehör:
·  Netzsynthesizer PS Audio P10
·  NF-Kabel von van den Hul 

und Transparent
·  Phonokabel van den Hul
·  Lautsprecherkabel von Transparent
·  Plattenwaschmaschine 

von Clearaudio

Gegenspieler

Lautsprecher:
·  Klang+Ton Nada
·  Audio Physic Avantera plus+

Optik bietet. In Verbindung mit den sanft 
gerundeten Kanten ergibt sich so eine mo-
derne, glatte Formensprache, das passt. 
Rückseitig gibt’s eine Aluminiumplatte 
mit zwei Paar WBT-Nextgen-Klemmen. 
Bi-Wiring ist also möglich, Manger liefert 
zwei „amtliche“ Kabelbrückn für diejeni-
gen mit, die nur mit einem Lautsprecher-
kabel arbeiten wollen.
Technisch gibt’s ansonsten nur einen we-
sentlichen Unterschied zum Vorgängermo-
dell: Die Trennfrequenz zwischen beiden 
Treibern wurde deutlich erhöht, was der 
Verzerrungsarmut zugute kommt. Darü-
ber hinaus gibt’s so viel zu erzählen nicht, 
überlassen wir also der Musikwiedergabe 
das Feld.
Im Hörtest musste sich die z1 gegen unse-
re bewährte, ebenfalls geschlossene Eigen-
konstruktion „Nada“ beweisen. Tatsächlich 
habe ich dem Umbau auf die Manger mit 
ziemlich gemischten Gefühlen entgegen-
gesehen und mit einem total unterschied-
lichen Klangbild gerechnet. Was folgte, 
war eine faustdicke Überraschung – die 
beiden Monitore auseinanderzuhalten be-
darf nämlich durchaus genaueren Hinhö-
rens. Bleiben wir ruhig zunächst bei den 
tiefen Lagen. Lyn Stanleys Rhythmussek-
tion liefert auf beiden Wandern exzellente 
Arbeit ab: entspannt, farbig, trocken, aber 
nicht dröge. Und ja, der Achtzöller in der 
Manger tönt subjektiv etwas voller als der 
Achtzehner in der Nada, was in Anbetracht 
des deutlich größeren Gehäusevolumens 
auch zu erwarten war. Beiden gemein ist 
der ansatzlos-zackige Einstieg, die allü-
renlose „der Bass ist einfach da“-Attitüde. 
Ich erinnere mich an viele schöne Stunden 
mit der Zerobox 109 und natürlich fin-
den sich deren Qualitäten auch bei der z1 
wieder. Die Vorgängerin war seinerzeit die 
erste Mangerapplikation, die vollkommen 
ohne die spezielle Tonalität auskam, die 
dem in vielerlei Hinsicht extremen Schall-
wandler immer innewohnte. Das war da-
mals – zumindest bei halbwegs gesitteten 
Lautstärken kein Thema mehr und beim 
neuen Einsteigermodell sowieso nicht. Der 
Übergang zwischen dem dänischen Tieftö-
ner und dem Biegeschwinger sitzt auf den 
Punkt. Das hat noch nicht ganz diese sehr 
spezielle Räumlichkeit eines echten Full-
range-Wandlers, öffnet aber nichtdesto-
trotz gerade in der Tiefe beeindruckende 
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Manger spezifiziert den Treiber tatsächlich 
bereits ab 80 Hertz und in der Tat hat es in 
der Vergangenheit Lautsprecher gegeben, 
die den Wandler Fullrange betreiben. Das 
geht, stresst die Konstruktion aber doch 
ziemlich. Deutlich sinnvoller aufgehoben 
ist das gute Stück in einer Zweiwegekon-
struktion mit Bassergänzung.
Alle Lautsprecherboxen aus dem Hause 
Manger folgen diesem Prinzip. Teils aktiv 
sowohl fürs Studio als auch fürs Wohn-
zimmer, teils nach alter Väter Sitte passiv. 
Die z1 ist das passive Einstiegsmodell und 
kostet ab 6.400 pro Paar. Dafür gibt’s eine 
Schleiflackoberfläche in praktisch belie-
bigen RAL-Farbtönen, auch in dem hüb-
schen Graublau unseres Testpärchens.
Die z1 eine Kompaktbox zu nennen trifft 
den Kern der Sache eigentlich nicht. Das ist 
eine ziemlich voluminöse und mit 26 Kilo-
gramm außerdem ziemlich schwere Ange-
legenheit. Wenn man sich mal die Stand-
box p1 genauer ansieht, stellt man fest, dass 
es hier durchaus große konstruktive Ähn-
lichkeiten gibt: Jene ist nämlich nur zwei 
Kilogramm schwerer, baut aber nur gut 20 
Zentimeter tief (die z1 knapp 37 Zentime-
ter). Hier gibt’s also durchaus vergleich-
bare Gehäusevolumina. Zum Betrieb der 
z1 braucht’s einen geeigneten Ständer. Der 
ist bei Manger kurz vor der Fertigstellung 
und wird zur High End in München fertig 
sein. Natürlich gehen da auch Fremdfabri-
kate, die sollten nur ordentlich stabil und 
nicht zu hoch sein.
Die z1 ist eine geschlossene Box. Keine Re-
flexrohre, keine Tricks, keine Kniffe. Das 
hat Tradition bei Manger und Firmenche-
fin Daniela Manger sagt völlig zu Recht, 
dass man nur mit einem geschlossenen 
Bassabteil eine Chance hat, in Sachen Im-
pulsverarbeitung an dem Mangerwand-
ler passend ankoppeln zu können. Fürs 
Besorgen der tiefen Frequenzen ist hier 
eine bewährte Spezialkraft zuständig: Der 
Achtzoll-Tieftöner mit geschöpfter Papier-
membran entstammt dänischen Regalen 
und ist als einer der wenigen perfekt für 
den Job geeignet. Gewiss, mit einer Refle-
xabstimmung wäre eine etwas niedrigere 
untere Grenzfrequenz möglich gewesen, 
aber eben auf Kosten der Impulswiederga-
be. Der Bass steckt unter einer genau einge-
passten Stoffabdeckung in der Boxenfront, 
die dadurch eine perfekt geschlossene 
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According to Manger the driver has a low 
cut-off frequency of 80 Hertz and indeed, 
there have been loudspeakers in the past 
which used the transducer as a full-range 
driver. It works, although it puts a lot of 
stress on the design. It makes more sense 
to operate the Manger transducer in a 
2-way system together with a woofer.
All Manger loudspeakers are based on 
this principle. Partly as active systems for 
sound studios and living rooms, partly as 
passive systems in the old-fashioned way. 
The z1 is the entry-level model, which 
comes with a matt lacquer finish in all 
kinds of RAL color shades including the 
nice gray blue color of our test pair.
Although the z1 is called a compact 
speaker, considering its dimensions and 
weight of 57 lbs, it is definitely more than 
that. When you look closely at the p1 
floorstanding loudspeaker, you will dis-
cover many constructional similarities: 
The p1 is only 4.4 lbs heavier and 7.8” 
deep (compared to the z1 with a depth of 
14.6”). So the volumes of the enclosures 
are quite similar. The z1 must be operated 
on a stand, which is still in the works at 
the Manger factory, but will be completed 
before this year’s High End in Munich. Of 
course, third-party stands will do the job 
as well, as long as they are stable and not 
too high.
The z1 cabinet is sealed. No reflex ports, 
no tricks, no frills. That’s Manger tra-
dition and CEO Daniela Manger states 
quite rightly that only a sealed bass com-
partment has a chance to cope with the 
Manger transducer as far as impulse be-
haviour is concerned. The low frequencies 
are taken care of by a tried and tested spe-
cialist: The 8” woofer with its membrane 
of handmade paper comes from Denmark 
and is one of the few that can handle the 
job perfectly. A reflex design would have 
certainly allowed an even lower cut-off 
frequency, but only at the cost of impulse 
behaviour. The woofer is hidden on the 
front-side under a tight-fitting fabric cov-
er which gives the surface all in all a very 

homogeneous look. In combination with 
the smoothly rounded corners the visu-
al style is modern and polished. On the 
rear there are two pairs of WBT Nextgen 
binding posts mounted on an aluminum 
plate to facilitate bi-wiring – Manger also 
includes two cable bridges for those who 
prefer to use only one loudspeaker cable.
On the technical side there’s only one es-
sential difference between the z1 and its 
precursor: The crossover frequency of 
the drivers has been raised considerably 
which decreases distortion. And that’s 
about all there is to describe technically, 
so let’s turn the focus to music reproduc-
tion.
During our listening test the z1 had to 
cope with our original design of a sealed 
loudspeaker called “Nada.” Actually I 
attended the installation of the Manger 
system with mixed feelings and expected 
a totally different sound stage. What fol-
lowed was a huge surprise – you had to 
listen very closely to be able to tell both 
monitors apart. Let’s start with the low 
frequency range. Lyn Stanley’s rhythm 
section does an excellent job with both 
models: relaxed, colorful, dry, but not 
boring. And Manger’s 8” woofer sounds 
somewhat fuller than the Nada’s 18” coun-
terpart, what was to be expected with re-
spect to the considerably larger volume of 
the enclosure. Both share a direct, snap-
py attack, a kind of straigthforward “in-
stant bass” attitude. I remember the many 
pleasant hours I spent with the Zerobox 
109 and the z1 has the same qualities, of 
course. At that time, the 109 had been 
the first Manger model, that no longer 
exhibited the special tonality which had 
characterized this in many ways extreme 
sound transducer in the past. At normal 
volumes it wasn’t an issue any more and 
the same goes nowadays for the new en-
try-level model. The transition between 
the Danish woofer and the bending wave 
transducer works perfectly. It doesn’t yet 
offer the intrinsic spatiality of a true full-
range driver, but nonetheless opens awe-

Fellow Players

Record Player:
· Clearaudio Master Innovation

Cartridge:
· Clearaudio DaVinci

Phono Preamplifiers:
· MalValve Preamp Three Phono

Preamplifiers:
· Accuphase C-2420

Power Amplifiers:
· Accuphase A-46

Accessories:
· PS Audio P1o Power Generating 

Station
· NF Cables from Van den Hul and 

Transparent 
· Van den Hul Phono Cables
· Transparent Loudspeaker Cables
· Clearaudio Record Cleaning Machine

Opposing Players

Loudspeakers:
· Klang+Ton Nada
· Audio Physic Avantera pluS+
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32 Test Loudspeaker Manger z1

Gespieltes
Lyn Stanley

Potions from the 50s

E.S.T.
Viaticum

Cassandra Wilson
Coming Forth By Day

Jackson Browne
Standing in the Breach
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Luxusrücken: Die z1 verfügt über ein
edles Anschlussfeld mit WBT-Terminals
und handsignierter Montageplatte

Den Tieftonbereich besorgt
ein bewährter Spezialist 

aus skandinavischer Ferti-
gung. Ales andere an dieser 

Box ist Made in Germany

Manger z1
· Paarpreis ab 6.400 Euro
· Vertrieb Manger, Mellrichstadt
· Telefon 09776 9816
· Internet www.mangeraudio.com
· Garantie 3 Jahre
· B x H x T 270 x 534 x 364 mm
· Gewicht ca. 26 kg

Unterm Strich …
» Mangers neue Kompaktbox schafft es mit
Leichtigkeit in die Riege der besten Vertreter
dieser Spezies. Die Box liefert eine wunderbare
Synthese aus absoluter tonaler Korrektheit und 

dynamischer Hochleistung. Bei der
ansteuernden Elektronik können Sie
gar nicht zu hoch ins Regal greifen,
die Box honoriert vorgeschaltete
Qualität umgehend..

Räume und verschwindet bei korrekter
Aufstellung physisch komplett aus dem
Geschehen. In Sachen Aufstellung gibt sich
die z1 erfreulich unkritisch, wir kamen
mit dem klassischen gleichseitigen Dreieck
und einer leichten Einwinkelung auf den
Zuhörer allerbestens zurecht. Wir legen
die wunderschöne Neuauflage des Albums
„Viaticum“ vom schwedischen Esbjörn-

Svensson-Trio auf und bleiben, wie schon
zuvor bei Frau Stanley, an den Klavieran-
schlagen hängen. Das nämlich ist einer
der Punkte, die der Manger-Schallwandler
besonders gut beherrscht: Was uns hier
entgegenschlägt, ist von beeindruckender 

Messtechnik-Kommentar
Dem Biegewellenwandler ist messtechnisch
nicht ganz einfach beizukommen, hier be-
nimmt er sich aber auch vor dem Mikro sehr
ordentlich. Der Frequenzgang ist weitgehend
ausgeglichen, der Wirkungsgrad liegt im Mit-
tel bei 85 Dezibel. Der Impedanzschrieb zeigt
gutmütiges Vier-Ohm-Verhalten, der Betrieb
an einer etwas kräftigeren Röhre sollte kein
Problem sein.
Vom Klirr gibt‘s kaum Auffälliges zu vermel-
den: Zwei kleinere Spitzen im Mitteltonbe-
reich, sonst alles ruhig bei 85 Dezibel.
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some spaces especially in the low range 
and completely disappears physically, if 
set up correctly.
The z1 was pleasantly easy to position, the 
classic equilateral triangle and a slight in-
ward correction towards the listener was 
all that was needed. We play the beauti-
ful reissue of the “Viaticum” album by 

the Swedish Esbjörn-Svensson trio and 
are fascinated again – as before with Ms. 
Stanley – by the key strokes of the piano. 
This is one of the Manger transducer’s 
strengths: The sonic energy and clarity are 
impressive and unrivaled. 

Audio Material
Lyn Stanley

Potions from the 5os

E.S.T.
Viaticum

Cassandra Wilson
Coming Forth By Day

Jackson Browne
Standing in the Breach

A tried and tested driver 
specialist from Denmark 
takes care of the low fre-

quency range. Everything 
else is Made in Germany.

Manger z1
· Distributor Manger, Mellrichstadt
· Telephone +49 9776 9816
· Website www.mangeraudio.com
· Warranty 3 years
· WxHxD 10.6 x 21.0 x 14.3”
· Weight 57 lbs

 Summary ...
“Manger’s new compact loudspeaker easily 
joins the top ranks of this market segment. The 
z1 provides a wonderful synthesis of absolute 

tonal correctness and dynamic 
high-performance. As far as pe-
ripherals are concerned, only the 
best is good enough. The Manger 
z1 reflects every nuance in quality.”

Notes on Measuring Techniques
Although the bending wave transducer is not so 
easy to measure, it behaved pretty well even in 
front of the microphone. The Manger exhibits an 
even frequency response and an efficiency factor 
of 85 dB on average. The impedance diagram at 4 
ohms looks so good, that even strong tube power 
amplifiers will not pose a problem.
THD at 85 dB is normal except for two small peaks 
in the midrange.

Luxurious rear side: The z1 features a premium 
connector panel with WBT terminals and a 
hand-signed mounting plate.Measurements
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 Loudspeaker Test 33 

Der Tieftöner wird 
normalerweise von einer 

bündig eingepassten 
Abdeckung verdeckt

Der Stern strahlt hell: Der Mangerwandler 
macht in der z1 einen ausgezeichneten Job

man vielleicht noch bei den Aktivmodel-
len aus gleichem Hause suchen darf, sonst 
aber wird’s ziemlich eng. Seine Leichtigkeit 
und dynamische Spannweite sind das, was 
diesen Lautsprecher rigoros von jedem 
Verdacht Überkorrektheit befreit. Ich bin 
ja tatsächlich der Meinung, dass einem 
Lautsprecher ein gewisses Maß an „Mei-
nung“ gut zu Gesicht steht, aber der hier, 
der hat keine. Und das funktioniert groß-
artig. Wieviel Atmosphäre die Manger zu 
reproduzieren in der Lage ist, beweist Cas-
sandra Wilsons hoch spannende „Strange-
Fruit“-Interpretation, die klanglich zwar 
nicht über jeden Zweifel erhaben ist, die 
inhaltliche Dramatik aber ausgezeichnet 
transportiert und die Stimme der Sängerin 
erstaunlich kompakt, fast schon demütig 
in die Mitte rückt, fein säuberlich vom in-
strumentalen Gewitter um sie herum sepa-
riert. Das ist High Fidelity. Und zwar auf 
höchstem Niveau.

Holger Barske

Energie und Klarheit geprägt. Die Nada 
wirkt hier kaum weniger dynamisch, aber 
tonal etwas verrundeter und „kuscheliger“. 
Das hier jedoch, das ist ein aktueller Man-
ger-Lautsprecher. Und der befleißigt sich 
eines Maßes an tonaler Neutralität, die 

030-033_LP415_Manger.indd   33 11.05.15   11:13

In comparison, the Nada is almost as dy-
namic, but sounds a bit rounder and “cud-
dlier.” The current Manger loudspeaker 
excels at a degree of tonal neutrality, that 
is only matched by the active models 

from the same manufacturer. Its airiness 
and dynamic scope fully exonerate the z1 
from the suspicion of primness. Although 
I believe that a loudspeaker should be al-
lowed to express its own sonic “opinion,” 
I must admit that the z1 doesn’t have one. 
And it is working great. How much atmo-
sphere the Manger is able to reproduce 
exemplifies Cassandra Wilson’s exciting 
“StrangeFruit” interpretation. The sound 
of the recording is not beyond all doubt, 
but you can intensily feel the dramatic 
mood, while the singer’s compact voice 
is almost humbly positioned in the center 
and clearly separated from the surround-
ing instrumental thunderstorm. This is 
high fidelity on the highest level.

Holger Barske

The star shines bright: In the z1 the Manger 
transducer does a great job.
 

The woofer is nor-
mally hidden under 
a tight-fitting cover.


